
15Aus den Häfen

In der Hektik des Hafen-All-
tags einmal ein paar Minuten 
in angenehmer Umgebung ent-
spannen, ein bisschen reden und 
eine leckere Frikadelle oder ein 
schmackhaftes Mittagessen ge-
nießen, statt Fastfood in sich 
hinein zu stopfen. Das können 
Gäste neuerdings am Hafen-
becken 4 in Neuss. In der alten 
Kantine der Raiffeisen Waren-
zentrale eröffnete das „Pausen-
Bistro“ von Ursula Braun-Fau-
sel. Es lohnt sich, einmal vorbei 
zu schauen.
Die neue gastronomische An-
laufstelle liegt ein wenig ver-
steckt, im ersten Stock an der 
Duisburger Straße 16. Dafür 
mitten im Herzen des Neusser 
Hafens. Wer die alte Kantine 
kennt, wird aus allen Wolken 
fallen: Hell, freundlich und ein-
ladend präsentieren sich die ge-
mütlichen Räume. 

Aber auch das Angebot, das die 
Chefin mit ihren Mitarbeiterin-
nen jeden Tag frisch zubereitet, 
kann sich sehen lassen: Ab 6.30 
Uhr bietet das Team belegte 
Brötchen und Baguettes aber 
auch Frikko oder Schnitzel. Mit-

tags wird den Gästen bis 15.30 
Uhr ein selbst gekochtes Essen 
als Mittagstisch angeboten, 
meist für preisgünstige 3,95 oder 
4,95 Euro. „Sowie natürlich die 
klassische Küche wie Leberkäse, 
Currywurst, Bratkartoffeln oder 

Nudelsalat“, wie die Geschäfts-
führerin berichtet. Alle Angebo-
te natürlich frisch und in bester 
Qualität – zwei Punkte, die ihr 
ganz besonders am Herzen lie-
gen. „Da immer mehr Hektik und 
Zeitmangel herrschen, bietet 
das Pausen-Bistro ein paar be-
hagliche Minuten in den kurzen 
Pausen zur Entspannung bei fri-
schen Snacks und einem täglich 
selbst gekochten Mittagsmenü.“ 
Dabei soll sich der Lastwagen-
fahrer ebenso wohl fühlen wie 
der Sachbearbeiter aus dem 
Büro. „Wir müssen heutzutage 
so viel arbeiten und stehen so 
unter Stress, dass auch für die 
Gesundheit und den Erhalt der 
Arbeitskraft so ein kurzes Auf-
tanken ganz wichtig ist“, betont 
Ursula Braun-Fausel.
Das Team des Pausen-Bistros 
steht den Gästen jedoch nicht 
nur an der Duisburger Straße zur 

Verfügung, sondern kreiert für 
die Firmen auch entsprechende 
Catering-Angebote ganz nach 
Wunsch. Das reicht von kleinen 
Platten für Besprechungen und 
Meetings bis hin zu größeren 
Buffets. „Alles wird natürlich 
in gekühlten Autos angeliefert, 
damit die Qualität nicht leidet. 
Denn dass wir die Hygiene auch 
in einer Umgebung wie dem Ha-
fen gewährleisten, ist für uns 
selbstverständlich.“
Und wenn es vor Ort an den ge-
eigneten Räumlichkeiten fehlt, 
dann lässt sich das Bistro auch 
mieten. Zum Beispiel für Be-
triebsversammlungen oder 
Weihnachtsfeiern zu dem ganz 
nach Wunsch auch das passen-
de Essen gereicht wird – vom 
kleinen rustikalen Buffet bis 
hin zum gutbürgerlichen Essen. 
Weitere Informationen unter der 
Rufnummer 0 21 31 - 26 80 45.

Wichtige Entspannung bei frischen Snacks  
Dem Team des Pausen-Bistros im Neusser Hafen liegen Qualität und Frische ganz besonders am Herzen.
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Gerade in Krisenzeiten ist ein 
von Vertrauen geprägtes Klima 
von entscheidender Bedeutung 
für Unternehmen und nur weni-
ge Situationen können das Ver-
trauen so auf die Probe stellen 
wie eine Krise. Das sind – stark 
vereinfacht – die Botschaften 
eines Vortragsabends des „Fo-
rum Haus der Wirtschaft“ in 
der neuen Hochschule Neuss, zu 
dem Bärbel E. Kohler, Personal-
coach und Trainerin aus Neuss, 
eingeladen hatte.
„Ein gutes Management sollte 
ein sicheres Gespür dafür ha-
ben, was fehlt, dass eine Krise 
vielleicht nicht verhindert aber 
gemeistert werden kann“, be-
richtete die stellvertretende 
Neusser Bürgermeisterin Ange-
lika Quiring-Perl aus eigenem 
Erleben. „In der Wirtschaft be-

deutet das, dass beide Seiten 
einen Partner brauchen, dem 
man in Krisenzeiten vertrauen 
kann.“
Dabei, auch das betonten die 
Referenten, gibt es verschiede-

ne Möglichkeiten, eben dieses 
Vertrauen zu stärken oder zu 
schaffen. „Vertrauen ist eine 
vernachlässigte und damit dif-
fuse Ressource, gleichwohl 
ökonomisch erfolgsrelevant“, 

betont Harri Fechtner, ge-
schäftsführender Gesellschafter 
des Instituts für Organisation 
und Management Bochum, ein 
Anistitut der Hochschule Neuss, 
in seinem Eingangsvortrag. Ver-

trauen könne ein Unternehmen 
von seinen Wettbewerbern dif-
ferenzieren, sei Chefsache, be-
dürfe der Investition und sei 
„also unbequem. Aber: Wenn 
schon Krise, dann sollte man 
nicht auch noch eine Vertrau-
enskrise schaffen.“ Große Be-
deutung komme dabei erfolg-
reicher Kommunikation zu. 
Dazu, so Diplomkauffrau Marion 
Recknagel von KiTT Düsseldorf, 
sei die Bereitschaft und das 
wechselseitige Bemühen, einan-
der zu verstehen, erforderlich.
Am 9. Dezember geht es beim 
nächsten Vortragsabend um 
„Führen ist eine Frage des Cha-
rakters!“ und am 16. Dezember 
um „Werden Sie der Chef, um 
den sich die besten Mitarbeiter 
reißen!“. Außerdem bietet Bär-
bel E. Kohler am 4. Dezember ab 
14 Uhr ein zweitägiges Seminar 
mit dem Thema „Gestärkt aus 
der Finanzkrise – durch Umden-
ken!“ an. 
Weitere Informationen gibt es 
im Internet unter www.kohler-
coach.de. 

Mit Vertrauen die Krise meistern
„Forum Haus der Wirtschaft“ diskutierte in der Hochschule Neuss Führungsverhalten.

Das freundliche Team vom Pausen-Bistro Neuss lädt ein.

Personalcoach Bärbel E. Kohler begrüßte die zahlreichen Interessenten in der Hochschule Neuss.


